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Zum 600 Gedenktag der Geburt des Kardıinals Nikolaus VO  . Kues hat dieser Kon-
orel wel (Jrten stattgefunden: in der Fakultät der Wıssenschaften der Unyversität
VO'  . Coimmbra, ‚gal, un! danach in der Universität VO Salamanca, Spanien.

Unter dem Motto »Kolinzidenz der Gegensätze un: Konkordanz. | Die Wege des
Denkens des Niıcolaus ( ‚usanus« en die Koordinatoren, die Professoren 040
Marıa ndre, Coimbra, und Marıano Älpare:{-Go'mez‚ Salamanca, siıch als das /Z1el des
Ereignisses VOTSCHOMUNCH; »In dieser geteilten und VO  5 on  ten ertüllten Welt
etrwelst sich als notwendig, unte der Inspiration der Gedanken des Nikolaus VO

Kues, der iın den schwierigen Zeiten des 15. Jahrhunderts verstanden hat, den
Weg der Eintracht inden, 1:  u UNSETEN Weg finden, der zurückführen könnte
ZuUr Kinheit in der Vielheit; das Prinzip der Unterscheidungen, fundiert 1m
Widerspruchsprinzip, se1ne Ergänzung en mOge im Prinzıp der Koinzidenz.
Denn dieses ist die metaphysische 'urzel der Idee der Konkordanz.«

Die hiler vorliegenden Erörterungen entwickeln verschiedene Aspekte, die im
cht der cusanıschen Reflexion sich mM1t den (entsprechenden) zeitgenössichen Fra-
CI auseinandersetzen.

Allem MUu IL1A  . zunächst in Her Gründlichkeit die wahre Bedeutung un!
die Tragfähigkeit der in rage stehenden Begriffe erkennen, na die Begriffe
Coincidentia un Concordia im cusanıschen Verständnis un eDrauc I] diese Auf-
gvabe wıird in exzellenter Weise in der erschöpfenden Untersuchung VO: Klaus Kremer,
Jaer. gelöst. Gemäß seinem Ergebnis findet die strukturelle raäsenz VO  e Kordanz
un! Koinzidenz in allen Bereichen des e1InNs Statt, sSEC1 der gÖttlıche, SE1 uch der
geschöpfliche Bereich. Darum können WIr uch ALf): verschiedenen Graden VO  —

Konkordanz bis hın ZU. göttlıchen Einheit un Irinität sprechen. Und analog kön-
Nnen WIr VO  . der Koinzidenz in (5Ott selbst bis herab Vernunft (intellectus) un
Verstand (rat10) sprechen.

In seiner interessanten Studie über die philosophische oxologie bezieht sich
Peter asarella, ashington, auf jene SCIeNLIA AUdIS, die Cusanus, mittels des Vergle1-
ches des Menschen mMI1t einer lebendigen Harfe, insowelt erklingen läßt, als der
Mensch ein Mikrokosmos ist.

Die Wege ZUrr Weisheit werden VO uSAanus un der ührung des Idiota be-
schritten. 'ONE: Rıbeiro dos Santos, Lissabon, hat diese entscheidende Figur für ASEFE

aktuellen philosophischen Fragen reliefartig herausgearbeitet.
Welches die Methodologıie des usanus SECWESCH iSst, die Koinzidenz der

verschiedenen philosophischen Iraditionen entdecken, das wird VO  — C laudıa
I’Amico, Buenos Aires, deutlich gemacht S1e ze1gt dies in ihrer Studie über die De
beryllo erkennbaren Traditionen, die Originalıtät des Prinzıips der Intellektualität
auftaucht, als Zusammentfluß un! zugleich als Überwindung der verschiedenen For-
inen des mittelalterlichen Platonismus.
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Wır en noch ein anderes bedeutendes Feld für die Betrachtung der Kolnz1-
denz un der Konkordanz: na die rage nach der KEinheit der Religxionen 1n der
Verschiedenheit der Rıten Walter Andreas Euler, THer, grel den edanken VO

mMI1t seiner oroßen Wirkung auf das cusanische Öökumenische Denken auf. Im
Bereich desselben Ihemas der Okumene vertlieft Anselmo 07geS, Coimbra, die Be-
oriffe VO Offenbarung unı 1alog, insofern sS1e nutzliıche Instrumente auf dem
Aufstieg FAER Geheimnis (sottes sind.

Marıo Santtago de C arvalho, Coimbra, beginnt se1ne Analyse zunächst mMi1t ED (renest,
sich dann den etzten Werken des UusSanus 7zuzuwenden. Er untersucht die Frage

nach der ‚wigkeıt der Welt in ihrer Gegenüberstellung der Positionen VO  — Aristote-
lismus un! Platonismus. Die Schlußfolgerungen dieser Untersuchtung beinhalten
1ne tietfe Modifizierung in der Idee der D0SSLOLLLAS, ausführlich vorgestellt in De hossest
un: IJe ”enalione Saptentiae, die Metaphysik des Se1ins sich auf ine Metaphysik des

Zzuruckfuhrt
In seiner Exposition stellt [nig20 Bocken, Nıjmegen, die Frage nach der Bedeutung

einer cusanıschen Ethik in DJe CONLECLUNS. Seiner Untersuchung zufolge finden WIr
diesem Werk, un: WAar wiederholt, die Inversion der Präzedenz VO  e der zweitachen
LTheorie un Praxıs, un!: dies I  u deshalb, we1l die cusanische Reflexion über das
Erkennen auf der Selbsterkenntnis ruht, un: deshalb auf der Bedeutung, die sıch in
seiner spateren ausführlichen un bekannten Formulierung niederschlägt: »IS
LUUS, eTt CO CTO LUUS« (De ”ISIONE Dez T

2020 Ferrer, Coimbra, unterzieht VO Punkt der doppelten Negatiıon 4aUus die
mögliche Beziehung zwischen dem cusaniıschen De HON al un! der Hegelschen
Theorie über das Wesen (essenza) einer Betrachtung. Vor Hem ist festzuhalten,
erklärt der Autöt: daß 1L1411 siıch Rechenschaft geben mul über die entgegengesetzten
Positionen be1 beiden Phiılosophen. Man findet dann aber uch einige Ähnlichkeiten,
die ine Annäherun VO USAanus un: ege. suggerlieren. Die vorliegende Studie
bedeutet in diesem Punkt e1in timulanz 1im Hinblick auf ine Vertiefung des (se-
spräches zwischen beiden Philosophen.

/040 Marıa ndre, Coimbra, unterstreicht in seinem Schlußvortrag die olle des
Begriffes FFANSSUMPTLO in den beiden Dimensionen des cusaniıschen Denkens einmal
in der Dimension der Mystik, im Bereich der Subjektivität, die ihren Kontakt
mit (sott sucht; sodann 1im Bereich der existentiellen Praxıs, die LTanssSumplt10
Konkordanz wird un! die Individualität in der Freihelit un ebe ihre so/7z1ale Be-
rufung rtfährt.

Abschließend: Wır en JTlen Grund, für die Veröffentlichung dieses Bandes
danken. Er stellt einen authentischen un! mutigen tachel für alle jene dar, die 1n
einen fruchtbaren 1alog eintreten wollen: einetrselits zwischen dem Denker, der
verstand, die Grenzen seliner eit übersteigen, un! andererseits zwischen den
Menschen, denen gut Cut, in der Iradıtion den Schlüssel E finden, die Be-
deutung der heutigen elit un: ihrer Fragen verstehen.

Marıo Machetta, Buenos Aıres

Ayus dem Ttalienischen übers. Kremer, Iner
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